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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

17.05.2001 

Geschäftszahl 

2000/16/0590 

Rechtssatz 

Kein Importeur kann gutgläubig aus Einfuhrfällen, bei denen der Präferenzzollsatz auch ohne 
Ursprungsnachweis angewendet wurde, ableiten, dass ein Ursprungsnachweis für die Anwendung des 
Präferenzzollsatzes auch in den weiteren Einfuhrfällen nicht erforderlich wäre, sind doch der Inhalt und die 
Form der Ursprungsnachweise durch Vorschriften verbindlich festgelegt, die durch solche die Anmeldung 
kontrollierenden Zollorgane nicht abgeändert werden können. 

Beachte 

Serie (erledigt im gleichen Sinn): 

2000/16/0653 E 17. Mai 2001 

2000/16/0604 E 17. Mai 2001 

2000/16/0655 E 17. Mai 2001 

2000/16/0654 E 17. Mai 2001 

2000/16/0605 E 17. Mai 2001 


